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über    IIAbtL 
an:  alle FNK-Mitglieder und Stellvertreter/innen 
 VP1, K, PA (2-fach), IAbtL, IVAbtL, II-B-2, 
 Frauenbeauftragte, Akademische Verwaltung der 
 Charité, SenWiFo, IIE und III, FNK der FU und TU 

 

 13.1.1997  
Protokoll 

der 68. FNK-Sitzung vom 19.12.96 
  
 
Anwesend: Grauel, Palme 
Gäste: Lehmann, Aßmann, März, Kriszio, Glaeßner, Gröger 
Protokoll: Aßmann 
Beginn: 18.05 Uhr    Ende: 19.15 Uhr 
 
Tagesordnung: 
 
1. Protokollkontrolle  
2. Abstimmung der Besetzungsvorschläge für die C1/C2-Stellen im Sonderprogramm des Landes 

Berlin zur Förderung von Nachwuchswissenschaftlerinnen / Gast: Frau Prof. März 
3. Investitionsplanung - Abstimmung mit der Senatskommission für Rechentechnik  
4. Beratung des Antrags von Prof. Glaeßner (Institut für Sozialwissenschaften) eines 

Graduiertenkollegs "Neues Europa"  
5. Sonstiges 
 
 
Es wird vorgezogen 
TOP 2: Abstimmung der Besetzungsvorschläge für die C1/C2-Stellen im Sonderprogramm 
des Landes Berlin zur Förderung von Nachwuchswissenschaftlerinnen / Gast: Frau Prof. 
März 
Frau Prof. März berichtet über die Arbeit der von ihr geleiteten Kommission. Die Kommission 
hatte den Auftrag, dem Präsidenten einen Vorschlag für die Besetzung der im Sonderprogramm des 
Landes Berlin zur Förderung von Nachwuchswissenschaftlerinnen vorhandenen C1/C2-Stellen zu 
unterbreiten. In Absprache mit dem Präsidenten wurden nur C1-Stellen vergeben. Die Anträge auf 
C2-Stellen sollen im Rahmen von HSP III berücksichtigt werden. Von der Kommission wurden 
vier fachorientierte Untergruppen gebildet, die die eingereichten Bewerbungen prüften. Es wurden 
110 Anträge auf C1-Stellen und 10 Anträge auf C2-Stellen gestellt. Nach einer Vorauswahl wurden 
17 Anträge auf C1-Stellen in die engere Wahl gezogen. Im Ergebnis der Abstimmung wurden 12 



68. FNK 19.12.96 
2 
 

Bewerberinnen ausgewählt. Bei der Entscheidung wurden insbesondere die Qualität der 
Bewerberin, Strukturaspekte (Frauenanteil im jeweiligen Fachgebiet) und Berufungschancen 
berücksichtigt. Die Vorschläge sollen über den Präsidenten an die Fakultäten, mit der Bitte um 
Stellungnahme gegeben werden. 
 
Der Vorsitzende der FNK stimmt wegen Beschlußunfähigkeit im Wege der Eilentscheidung den 
unterbreiteten Vorschlägen zu. 
 
Es wird vorgezogen: 
TOP 4: Beratung des Antrags von Prof. Glaeßner (Institut für Sozialwissenschaften) eines 
Graduiertenkollegs "Neues Europa"  
Prof. Glaeßner berichtet, daß bei Einrichtung des Graduiertenkollegs vereinbart worden war, mit 
Beginn der ersten Verlängerung eine institutionelle Verlagerung von der Freien Universität zur 
Humboldt-Universität vorzunehmen. Prof. Glaeßner unterstreicht, daß es einen deutlichen Zuwachs 
an Interdisziplinarität geben wird. Die bisher bestehenden Probleme bezüglich der Arbeitsplätze 
könnten nach Ansicht von Prof. Glaeßner durch die Bereitstellung von Räumen in der Prenzlauer 
Promenade beseitigt werden.  
 
Der Vorsitzende der FNK befürwortet wegen Beschlußunfähigkeit im Wege der Eilentscheidung 
den eingereichten Antrag auf Verlängerung des Graduiertenkollegs. 
 
TOP 1: Protokollkontrolle  
Die Protokollkontrolle wird auf die nächste Sitzung vertagt. 
 
TOP 3: Investitionsplanung - Abstimmung mit der Senatskommission für Rechentechnik  
Frau Lehmann informiert darüber, daß 1997 voraussichtlich 16,5 Mill. für Bau- und 
Geräteinvestitionen zur Verfügung stehen. Das ist deutlich weniger als in der Vergangenheit. Die 
Mehrheit dieser Mittel ist bereits durch Berufungszusagen und andere Mittelbindungen z. B. DFG-
Zusagen gebunden. Entsprechend einer Bitte der Senatskommission für Rechentechnik soll ein 
Verteilungsmodus gefunden werden. Dazu wird es ein Vorgespräch mit den Vorsitzenden beider 
Kommissionen und Frau Dr. Lehmann geben. 
 
TOP 5: Sonstiges 
DAAD 
Frau Dr. Lehmann informiert über den Eingang von Informationsmaterialien des DAAD zu neuen 
DAAD-Programmen im Rahmen des Gemeinsamen Hochschulsonderprogramms III (HSP III). Der 
DAAD bietet drei Programme an: 
- Doktorandenstipendien 
- Forschungsstipendien 
- Förderung ausländischer Gastdozenten zu Lehrtätigkeiten an deutschen Hochschulen 
 
 
Die Termine der nächsten Sitzungen sind: 
16.1.96 18.00 Uhr  Raum 2095b 
30.1.96 18.00 Uhr  Raum 2095b 
13.2.96 18.00 Uhr  Raum 2095b 
27.2.96 18.00 Uhr  Raum 2095b 


